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VORWORT UND RÜCKBLICK

Mo. +  Di.  Ruhetag
Mi.  +  Do. 17.00 - 23.00 Uhr  
Fr.    + Sa. 11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 23.00 Uhr  
So.  11.30 - 14.30 Uhr + 17.00 - 22.00 Uhr

ANZEIGE

Liebe Fußballfans, -funktionäre und PressevertreterInnen,

die TGH Fußball begrüßt Sie alle ganz herzlich am herbstlichen Waldsportplatz! 

GERADE JETZT, da die Lage unserer Kracken sich angesichts der beiden Auswärtsni-

ederlagen in Aschaffenburg und Coburg immer prekärer wird,  sollten unsere Spie-

ler mit aller Macht versuchen, an das tolle 3:0 gegen Rottendorf anzuknüpfen. An 

jenem Samstag nämlich gelang Dirk Pschiebls Mannen die perfekte Symbiose aus  

herzhaftem Kampf (wie besonders bei den zwei aufeinander folgenden „Blocks“ vor 

dem eigenen Gehäuse beim Stand von 0:0), schönem Kombinationsspiel (wie etwa 

beim 1:0 von Tim Eisenberger, das David Bröer mit einem vorzüglichen Flügellauf  

inklusive Maßflanke einleitete) und perfekt einstudierten Standards (wie beim 2:0, 

als Bröers Ecke von Ferencz Lehner zu Yuma Grön zurück- und von Letzterem ins Tor  

geköpft wurde), und sie bewiesen nachdrücklich ihre Landesligatauglichkeit.

GERADE JETZT, da – wie leider schon seit Rundenbeginn – verschiedene Stamm-

kräfte aus verschiedenen Gründen fehlen werden, gilt es, alle Kräfte auf dem Feld zu  

bündeln und der DJK Dampfach einen echten Fight zu liefern. Dabei kann es von  

Vorteil sein, dass unserem Kontrahenten jüngst ein Überraschungserfolg gegen  

Karlburg gelang und er sich mit 24 Zählern im „absolut gesicherten Mittelfeld“  

befindet. Unsere Jungs müssen ihren immensen Punktebedarf in Punktegier  

verwandeln, dann kann die Not zum Motivationsvorteil werden.

GERADE JETZT müssen alle im Verein und diejenigen, welche der TGH nahestehen, 

eng zusammenrücken und an einem Strang ziehen. Jede/-r kann die Tabelle lesen, 

alle wissen, worum es heute und an den danach verbleibenden 20 Spieltagen geht, 

und nur gemeinsam haben wir eine Chance. Daher gilt für heute für alle Kracken um 

das satte Grün herum: Bringt den Wald mit eurer Anfeuerung zum Erbeben!

GERADE JETZT erlaube ich mir den Appell an alle Spieler, nicht nur alles in ihrer Macht 

Stehende für die Sensation zu tun (das versteht sich von selbst, und das tun auch 

alle Aktiven – ablesbar an der ehrlichen Enttäuschung nach Niederlagen, der hohen 

und engagierten Trainingsbeteiligung und dem immensen Einsatz in den Matches), 

sondern auch, egal wo wir am Ende landen werden, den Weg der TGH weiterzuge-

hen und nicht zur im Würzburger Raum nicht seltenen Spezies der „Club-Hopper“, 

der von Verein zu Verein ziehenden Söldner, zu stoßen. Gerade Spieler wie Noah- 

Ferencz Lehner, der Doppeltorschütze in Coburg, Lenny Bolg, Philipp Glücker, Yuma 

Grön, Tom Hochstein oder auch Torwart Nicolas Wilhelm könn(t)en allein durch ihren 

„Stallgeruch“, ihre zum Teil langjährige Zugehörigkeit zu unserer TGH, also dank ihrer 

„Kracken-DNS“ eine neue Ära einläuten – aber natürlich nur, wenn sie „durch dick und 

dünn“ und über mehrere Jahre hinweg zusammenbleiben und reifen, wie dereinst 

Pietschmann, Grünewald, Bloemer und Co.

RALPH GERLICH

Stadtionsprecher
der TG Höchberg

Fußball e.V.

GERADE JETZT lohnt es sich übrigens, die Spiele unserer Zweiten Mannschaft, der 

Spielgemeinschaft mit Waldbüttelbrunn, zu besuchen, denn dort wächst sichtlich ein 

mehr als gedeihlicher Mix aus Routiniers und viel versprechenden Talenten zu einer 

allzeit leistungsbereiten A-Klassen-Truppe zusammen. Der 2:0-Sieg am vergangenen 

Sonntagabend legte davon beredt Zeugnis ab, denn selbst nach den Auswechslun-

gen der Leader Arne Meißner und unseres heutigen Interviewpartners Max Raab  

verdammte Joey Öhrleins Ensemble ihre fast bedauernswerten rotbehosten  

Gegner zu Statisten, die eine Angriffswelle nach der nächsten über sich ergehen lassen  

mussten und am Ende von Glück reden konnten, ergebnistechnisch nicht  

unter die Räder gekommen zu sein. Dass unsere Jungs, die morgen gegen Zell/ 

Margetshöchheim übrigens erstmals in Höchberg antreten (vielleicht ja gegen  

unseren ehemaligen Spieler und Coach Mario Stumpf sowie unseren aktuellen  

Torwarttrainer Tristan Hofmann), trotz dieses „Brustlösers“ nicht auf Wolke sieben 

schwebten, sondern mit ihrer (mangelhaften) Chancenverwertung haderten, spricht 

für ihren Charakter und ihre stetige Verbesserungsbereitschaft.

Ralph Gerlich (Stadionsprecher)
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1. MANNSCHAFT

 SAISONSTATISTIK

LANDESLIGA NORDWEST
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DJK DAMPFACH

Vereinsanschrift:
Rüglersweg 3
97539 Dampfach (Gemeinde Wonfurt)

Vereinsfarben:       rot und blau

1. Vorstand:     Bernd Riedlmeier
2. Vorstand:                   Thomas Persch
Abteilungsleiter:        Arthur Lutz
Trainer: Oliver Kröner
 

Homepage:  www.djk1961.de

»UNSER HEUTIGER GAST«

 SPIELPLAN
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1. MANNSCHAFTLANDESLIGA NORDWEST

 NEUER HAUPT- & TRIKOTSPONSOR
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ANZEIGE

mit gemütlicher Terrasse

Genießen Sie unsere Atmosphäre bei  
deutschen und griechischen Spezialitäten

Auf Ihren Besuch freut sich 
Fam. Michael Vassilou

Öffnungszeiten täglich 
(außer mittwochs) von
11:30 - 14:00 Uhr
17:00 - 22:00 Uhr

Rudolf-Harbig-Plat 3 
97204 Höchberg
TEL.: 0931 40 74 47
www.restaurantmainland.de

WIR FREUEN UNS DEN NEUEN HAUPT- & TRIKOTSPONSOR DER TG HÖCHBERG FUSSBALL 
PRÄSENTIEREN ZU DÜRFEN:

Die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller

Ab der Saison 2022/2023 ist die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller neuer Haupt- & 
Trikotsponsor unserer TGH. 

Neben dem Trikotsponsoring wird die WWK Generalagentur Margit Buchert-Müller unter ande-
rem auch auf unseren Social-Media auftritten, unseren Printmedien,  sowie unserer Homepage 
als Werbepartner auftreten.

Wir sind stolz, dass wir einen neuen starken Partner an unserer Seite präsentieren können mit 
dem wir eine starke und langfristige Partnerschaft auf- und ausbauen werden.

Foto: Patrick Jaegle
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»SCHIEDSRICHTER«

LANDESLIGA NORDWEST SAISON LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

BEI DEM SPIEL AM 15.10.2022

SCHIEDSRICHTER: MICHAEL EMMERT

ASSISTENTEN: JOHANNES BETTECKEN
  CHRISTOF NIKOL

 UNSER „KRACKEN-KADER“  DJK DAMPFACH

Durchschnittsalter:
21,64 Jahre

Nicolas 
Wilhelm

Leon
Schultheiß

1 12

Ferenc-Noah
Lehrer 

Rene
Riebe

Sebastian
Pfeuffer

Dominik
Broll

 Friedrich  
Philip-Messerschmidt

2 3 4 5 6

Benedikt
Streit

Louis
Maienschein

Maximilian
Heider

Marc
Pimpertz

Lennart 
Bolg

7 8 9 10 11

Michael 
Wurzst

Yuma
Grön

Joshua
Demircan

13

Philipp
Hausmann

14

Nils
Grießenauer

13 14 15

Philipp 
Glücker

Ruben
Vadai

2118

Tim 
Eisenberger

22

Tom  
Hochstein

Medin 
Ljajic

Jonathan 
Zimpel

1916 17

Felix
Meierhöfer

19

Peter 
Kohlhepp

20

Dirk 
Pschiebl

Tristan 
Hofmann

Rene 
Riebe

Lissi 
Bauer

TRAINER TW-TRAINER CO-TRAINER BETREUERIN

ABWEHR

TOR

MITTELFELD

STURM

TRAINER: OLIVER KRÖNER

Niklas Götz
Gabriel Stapf

Dustin Fösel
Michael Hau
Dominik Heide

Robin Baumgärtner
Philipp Geßendorfer

Bunjamin Fazliu
Christopher Gonnert
Adrian Hatcher
Leon Heppt
Lois Jilke

Maximilian Käb
Max Witchen

Luis Schenk
Danny Schlereth

Andreas Kundmüller
Lars Tully
Daniel Werb
Patrick Winter

Stefan Greb
Julian Langer
Thiemo Persch
Ralf Riedlmeier

Lukas Stumpf
Fabian Wirsching
Luca Zeiß

ANZEIGEANZEIGE

Tel.: 0173 3222495 | Höchberg
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SPONSOREN AKTION RASENPATENSCHAFT

Für einen Betrag von 25,00 €/
pro Feld für die komplette 
Saison können Sie Pate für 
ein Feld werden und so den 
Verein unterstützen.

Haben sie noch weitere 
Fragen oder möchten sie 
Pate werden?

Unser Ansprechpartner: 
Markus Trunk (Vorstand 
Werbung & Marketing) hilft 
Ihnen gerne weiter und 
nimmt Ihre Unterstützung 
gerne entgegen.

Wir freuen uns über Ihre 
 Unterstützung!

»PATE WERDEN«

ANZEIGE ANZEIGE

ANZEIGE

MACH
MIT!
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LANDKARTE & ENTFERNUNGEN LANDESLIGA NORDWEST SAISON 2022/2023

 BALLSPSPENDEN SAISON 2022/2023

»WIR WÜRDEN UNS FREUEN, WENN SIE UNS MIT EINER BALLSPENDE  UNTERSTÜTZEN WÜRDEN. SPRECHEN SIE MICH AN!«

MARKUS TRUNK  –  VORSTAND WERBUNG & MARKETING
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SPONSOREN

SV Vatan Spor Aschaffenburg  74,00 km   50 min.
SV Alemannia Haibach  70,70 km  46 min.
TuS Röllbach  66,90 km  56 min.
ASV Rimpar  15,00 km  22 min.
TSV Rottendorf  14,80 km  20 min.
TSV Karlburg  30,00 km  27 min.
TSV Lengfeld  10,50 km  18 min.
FC Fuchsstadt  49,80 km  51 min.
DJK Schwebenried  42,20 km  46 min.
TUS Frammersbach  59,00 km  55 min.
FT Schweinfurt  53,10 km  42 min.
TSV Gochsheim  51,50 km  51 min.
FC Geesdorf  46,70 km  39 min.
FC Coburg  115,00 km  99 min.
TSV Mönchröden  155,00 km  95 min.
1. FC Lichtenfels  133,00 km  94 min.
DJK Dampfach  65,00 km   min.
SV Friesen  160,00 km  126 min.

Gegner  Kilometer  Fahrzeit

TUS
RÖLLBACH

DJK
DAMPFACH

DJK 
SCHWEBENRIED

FT 
SCHWEINFURT

TSV 1869
ROTTENDORF

1. FC
LICHTENFELS

ALEX
WILHELM

 

WOLFGANG
KNÖS

 

WILTRUD
WILHELM

PETER & GISSI
GÖTZ 

ASV
RIMPAR

SV ALEMANNIA 
HAIBACH

1. FC 
SAND

 
WINFRIED "WINNI"

FEUCHTER

 

 

TSV 1876
LENGFELD

TSV
KARLBURG

SV VATAN SPOR
ASCHAFFENBURG

CONNY 
HARANT 

 

 

FC
FUCHSSTADT

TUS
FRAMMERSBACH

FC 
COBURG

SV 
FRIESEN

TSV
MÖNCHRÖDEN

TSV
GOCHSHEIM

KLAUS
CONRAD

BARBARA THIELE
CHRISTINE GLÜCKER 

  

 

MIT FREUNDLICHER  GENEHMIGUNG DER MAIN-POST
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2. MANNSCHAFT 

 SPIELBERICHTE

ANZEIGE

TSV Güntersleben - SG TG Höchberg 2/ TSG Waldbüttelbrunn

Zum Start in das lange Wochenende mit zwei Spielen, war die SG TG Höchberg 2/TSG Waldbüttelbrunn zu Gast beim 
TSV Güntersleben. Bei durchwachsenem Wetter hatte die Elf von Coach Johannes Öhrlein, nach guten Trainingswo-
chen, das Ziel, den bisherigen eher schwachen Saisonverlauf aufzupolieren. 
Die SG startete gut in die Partie und konnte vor allem mit gutem Pressing und Engagement punkten. Trotz  
Kontrolle über das Spiel, waren Großchancen eher Mangelware, bis Julian in der 45. Minute den Führungstreffer aus ca 18  
Metern erzielte. So ging es auch in die Halbzeit. In der 2. Hälfte konnte die Zweitvertretung von Höchberg nicht mehr 
ganz so dominant agieren, so dass auch Güntersleben besser ins Spiel kam. Die Folge war, dass Güntersleben den 
Ausgleich zum 1:1 in der 72. Minute erzielte. Mittlerweile war die Partie ein offener Schlagabtausch wo jedes Team den 
Lucky Punch hätte landen können. 
Dieser blieb allerdings verwehrt und so trennten sich die beiden Teams mit einem leistungsgerechten Unentschieden. 

Trotz Punkteteilung konnte man dem Spiel viel Positives abgewinnen, da vor allem die 1. Halbzeit viele gute Ansätze 
hatte. Es bleibt spannend, ob die SG ihre über weite Stecken tolle Leistung gegendie kommenden Gegner bestätigen 
kann und auch mal wieder dreifach punktet.

Basti Hupp
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INTERVIEW MAX RAAB

Für diese Ausgabe des Kracken-Echos hat sich die 
Redaktion einen ganz besonderen Interviewpartner 
ausgesucht: Max Raab, der nicht nur als Unfallchirurg 
am laufenden Band Menschen in Notsituationen hilft 
und dabei unzählige Knochen „flickt“ – sondern auch für 
beide Höchberger Aktivenmannschaften seine eigenen 
Knochen hinhält. Vor dem Match bei der Reserve der 
Würzburger Kickers nahm er sich Zeit für ein kurzes, 
aber sehr bemerkenswertes Gespräch.

Ralph: Lieber Max, nimm uns bitte noch einmal mit in 
den „Actionspielfilm Waldbüttelbrunn/Höchberg II – 
Maintal“, in dem ihr zunächst groß aufspieltet, du dann 
selbst an der Schulter verletzt und zu „schlechter Letzt" 
Augenzeuge eines folgenschweren Zusammenpralls 
zweier Gegner wurdest.
Max: Wir haben in der Tat über 60 Minuten lang  
spielerisch und kämpferisch eine überragende Leistung 
gezeigt. Da unser Torwart Mathis Öhrlein nicht spielen 
konnte und stattdessen unser ebenfalls angeschlagener 
Goalgetter Jannik Wilsing zwischen den Pfosten stand, 
hatten wir uns vorgenommen, mit aller Macht  
gegnerische Angriffe im Keim zu ersticken, was uns über 
weite Strecken perfekt gelang. Leider haben wir es – wie 
zuvor schon in Güntersleben – verpasst, ein zweites Tor 
nachzulegen. Meine Schulterverletzung resultierte aus 
einem Schubser eines Gegners, auch wenn der Schieds-
richter kurioserweise sagte, ich sei selbst daran Schuld 
gewesen. Aber nach zwei Tagen ließen die Schmerzen 
wieder nach – die beiden Maintaler, die am Spielende 
zusammenstießen, hat es leider schwerer erwischt.

Ralph: Als ich mir vor Jahren einen Daumenbruch 
zuzog, reagierte ein befreundeter Chirurg alarmiert und 
sinnierte: „In meinem Beruf kann so eine Verletzung das 
Aus bedeuten“. Hast du an jenem Sonntag nicht  
darüber nachgedacht, dich auswechseln zu lassen?
Max: (entschlossen) Wenn ich Fußball spiele, gebe ich 
immer 100 Prozent. Wegen Schmerzen habe ich mich 
noch nie auswechseln lassen. Nur als mir in Frankfurt ein 
Spieler mit einem Tritt den Ellenbogen brach, musste 
ich ‘raus – allerdings weil gleich danach die OP  
anstand…

Ralph: Du stammst aus Frankfurt (, auch wenn man es 
dir nicht anhört); bist du denn auch – wie ich –  
Eintracht-Fan?
Max: (wie aus der Pistole geschossen) Ich habe seit 
20 Jahren eine Dauerkarte und hatte mir zum Beispiel 
sogar überlegt, nach Marseille mitzufahren.

Ralph: Angesichts der ungeheuerlichen Vorfälle in den 
Fanblöcken war es wohl gut für dich und uns, dass du 
dir diese Reise erspart hast. Zurück zu dir als Spieler: 
Vor einiger Zeit sagtest du mir, dass damals in Frankfurt 

Max Raab
Spieler 

TG Höchberg Fußball

viele Gegner gelinde gesagt keinen großen Wert darauf 
legten, gegen dich zu spielen. Erkläre uns bitte, warum. 
Du warst doch wohl damals kein Treter?
Max: (schmunzelnd) Nein, aber meine Gegenspieler 
wussten spätestens bei unserem zweiten Aufeinander-
treffen, dass ich immer da sein würde, wo sie hinlaufen 
wollen würden. Ich habe immer versucht, ihnen im 
Weg zu stehen und keinen Platz zu geben. Dieser Ruf 
verfestigte sich, weil ich zehn Jahre im selben Verein (TG 
Sachsenhausen, im Herzen der Mainmetropole, Anm. d. 
Red.) spielte und wir über Jahre hinweg in einer B-Klasse 
darum kämpften, endlich in die A-Klasse aufzusteigen. 
Wir waren damals ein Freundeskreis, der gemeinsam 
durch dick und dünn ging.

Ralph: In Joey Öhrleins verschworenem Haufen  
wiederum scheinst du oft Sechser, Achter und Zehner 
gleichzeitig zu sein. War das schon immer so?
Max: (verschmitzt) Im Zweifelsfall muss man eben 
mehrere Rollen gleichzeitig ausfüllen. In der Jugend 
(Max ist mittlerweile 33 Jahre alt, Anm. d. Red.) habe ich 
klassischen Libero oder Innenverteidiger gespielt und 
habe ich mich dann ein Stück nach vorn gearbeitet. Im 
Mittelfeld hilft es mir, dass ich immer noch lange bzw. 
viel laufen kann.

Ralph: Wie kannst du deinen höchst verantwortungs-
vollen und zeitintensiven Beruf terminlich mit dem 
Fußball in Einklang bringen?
Max: Das funktioniert hier in Würzburg leichter als zuvor 
in Hessen, weil ich dort mehr Spezialschichten als hier 
hatte, wo ich „nur“ vier bis fünf Mal pro Monat 24  
Stunden-Dienst habe.

Ralph: Warst du schon immer eine solch ansteckende 
Frohnatur?
Max: (strahlt) Eine positive Lebenseinstellung hatte 
ich schon immer, aber zum Beispiel der Umgang mit 
Niederlage fiel mir erst mit zunehmendem Alter leichter. 
Vor sechs oder acht Jahren haben Niederlagen noch 
wesentlich mehr geschmerzt.



KRACKEN ECHO | 11

INTERVIEW MAX RAAB

Ralph: Ein Highlight der letzten Jahre war für unsere 
Reserve wie für dich als einzelnen Akteur sicher der 
2:0-Derbysieg in Waldbrunn vor gut einem Jahr –  
erinnerst du dich noch an dein spektakuläres Weitschus-
stor zum 1:0?
Max: Na logisch! Es war eine Situation, in der ich sofort 
wusste, dass dieser Ball im Tor landen würde. In  
Frankfurt hatten wir übrigens noch mehr echte,  
verbissen geführte Derbies, vor allem gegen unseren 
Ortsrivalen SV Sachsenhausen oder Viktoria Frankfurt, 
einen Klub, für den viele SGE-Fans bzw. -Ultras kicken, 
die manchmal so feurig spielen, wie sie unsere Adler im 
Stadion anfeuern.

Ralph: Für so manchen Fan ist Fußball wesentlich mehr 
als die sprichwörtliche wichtigste Nebensache der Welt. 
Wie hat für dich, der ja auch den Fußball l(i)ebt, dein 
Beruf, haben die menschlichen Schicksale, die du täglich 
auf der Arbeit erlebst, deine Wertigkeiten beeinflusst?
Max: Man erlebt wirklich Situationen, die vieles  
relativieren. Auch die Weltpolitik hilft dabei,  
fußballerische Misserfolge in Perspektive zu setzen. Wie 
gesagt: Weniger als hundert Prozent gibt es von mir 
nicht, wenn ich den Platz betrete, aber am Ende ist es 
einfach ein Fußballspiel.

Ralph: Oder sogar zwei – wenn du mal wieder bei 
unserer „Ersten“ aushelfen musst. Siehst du dich als 
„Schwellenspieler mit Ambitionen“?
Max: (lacht) Letztlich fühle ich mich als Spieler der 
Zweiten Mannschaft. Seit einigen Jahren habe ich das 
Privileg, bei der Ersten mittrainieren zu dürfen. Dabei 
habe ich von Thomas Kaiser wie von Dirk Pschiebl viel 
dazugelernt. Ich helfe gern, wenn es „brennt“, will mich 
aber nicht in den Vordergrund drängen.

Ralph: Wie siehst du die Perspektiven unserer beiden 
Mannschaften?
Max: In beiden mangelt es weder an Talenten noch am 
Potenzial, sich fußballerisch weiterzuentwickeln.  
Dagegen fehlt es in der Ersten in dieser Saison an 
Erfahrung und Kaltschnäuzigkeit, was aber kein Wunder 
ist, wenn man zum einen die Abgänge von Schlüssel-
spielern (im Sommer Offensivass Bretorius sowie die 
Abwehrtürme Ruppel und Schoppel, Anm. d. Red.) 
sowie die Tatsache bedenkt, dass seit Saisonbeginn die 
erfahrensten Mittelfeldspieler immer wieder fehlten: 
René Riebe hat bislang kaum spielen können, Noah- 
Ferencz Lehner fehlte bis zum Lengfeldspiel und auch 
Kapitän Fritz Philipp-Messerschmidt hat leider die  
meisten Spiele verpasst. Dazu hatten sie in mehreren 
Partien schlicht Pech, aber – und das sage ich bewusst 
und nicht als Phrase – die Hoffnung stirbt zuletzt. 
Schließlich ist der Abstand zu den Relegationsplätzen 
nach wie vor überwindbar und Rottendorf und Lengfeld 
haben ja ebenfalls einen Negativlauf. Unsere Spielge-

meinschaft mit Waldbüttelbrunn wiederum spielt diese 
Saison in einer wesentlich stärkeren Liga (A-Klasse 6, 
zuvor A-Klasse 4, Anm. d. Red.), in der es keine einfachen 
Spiele mehr gibt. Aber auch hier mischen unsere jungen 
Wilden immer auf Augenhöhe mit.

Ralph: Macht es eigentlich Spaß, „Herbergsvater“ einer 
solchen „Rasselbande“ zu sein?
Max: Klar macht das Spaß, und wir harmonieren gut 
miteinander, auch wenn in manchen Situationen noch 
ein wenig die Reife fehlt. Aber im Grunde genommen 
waren wir beim 1:1 in Güntersleben genauso gut wie 
vor einem Jahr, als wir das Toppteam aus Bergrothenfels 
mit 4:0 „weggefiedelt“ haben, nur schießen wir zur Zeit, 
wie gesagt, nicht genug Tore.

Ralph: Dann auf zum Schusstraining, lieber Max! Vielen 
Dank für das tolle Interview!
Max: Immer wieder gern!

Das Interview führte Ralph Gerlich
Sadionsprecher TG Höchberg Fußball
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2. MANNSCHAFT A-KLASSE WÜRZBURG 4

 KOMMENDE SPIELE UNSERER 2. MANNSCHAFT SAISON 2022/2023

Q
ue

lle
n 

—
 w

w
w

.b
fv

.d
e

 TABELLE SAISON 2022/2023
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ANZEIGEN
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VORSTANDSCHAFT

 UNSERE GETRÄNKE PÄSSE

DIE BONUSKARTE DER ETWAS ANDEREN ART! 
FREI NACH DEM MOTTO: 

„GEMEINSAM MEHR TRINKEN“.

10 Genuss-Biere unseres Premium -Sponsors, der  
Würzburger Hofbräu für nur 25,00 € kaufen.

• Der TGH-Bierpass kostet nur 25,00 €
•  Den TGH Bierpass ist ab sofort bei jedem Heimspiel  

am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Bierpass ist an allen Heimspielen am   

Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

DIE BONUSKARTE MIT DEM GEWISSEN 
 PRICKELN! FREI NACH DEM MOTTO:   

„EINMAL SCHORLE – IMMER SCHORLE“.

10 Secco-Schorle kaufen und nur  
8 Secco-Schorlen zahlen.

• Der TGH-Secco-Schorle-Pass kostet nur 20,00 €
•  Den TGH Secco-Schorle-Pass ist ab sofort bei jedem 

Heimspiel am Getränkestand zu erwerben.
•  Der TGH-Secco-Schorle-Pass ist an allen Heimspielen 
am Höchberger Waldsportplatz einsetzbar.

HOL‘
SIE DIR!

SCHOEMIG-OFENBAU.de

Hauptstraße 43 · 97204 Höchberg · Tel  0931 40 99 59
KACHELÖFEN • KAMINE • FLIESEN

ANZEIGE

ANZEIGE

Vorstandssitzung

Die nächste Vorstandssitzung findet am 

Mittwoch, 19.10.2022, 

im Nebenzimmer der Waldgaststätte (Toni Maccaroni) 
statt.

Hierzu sind die Mitglieder unserer TGH herzlich  
Willkommen und haben

von 19:30 Uhr bis 20:00 Uhr 

die Möglichkeit sich mit der Vorstandschaft auszutau-
schen.

Ab 20:00 Uhr beginnt der nichtöffentliche Teil.



ANZEIGE
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CHRONIK ERINNERN SIE SICH NOCH? HEUTE VOR:

ANZEIGE

ANZEIGE ANZEIGE

Unterliegt die TGH im Spitzenspiel bei der TSG Estenfeld und verliert dadurch die Tabellenführung. Vor 500 Zu-
schauern pfeift der Estenfelder Zischek, da der eingeteilte SR nicht erscheint. Die zweimalige TGH-Führung durch 
Geier (0-1) und Billinger (1-2), gleicht Estenfled jeweils aus. Der entscheidende Treffer zum 3-2 Sieg für die TSG fällt 
per Elfmeter. Ein Schelm, der Böses dabei denkt.
Ist die TG Höchberg nicht zu bremsen. Der Spitzenreiter der Bezirksliga schlägt den TSV Lohr mit 6:0 (Tore: Klaus 
Schubert (2), Baunach, Michel, Conrad und Beck). Vor über 600 Zuschauern ist der Erfolg auch in der Höhe völlig 
verdient. Nach acht Spieltagen stehen 13:3 Punkte und 25:10 Tore zu Buche.    

Sehen die Zuschauer ein dürftiges Remis gegen das Schlusslicht aus Mitterteich. Beim 1:1 lässt die Mannschaft 
von Jürgen Walter vieles vermissen. Trotz 1-0 Führung durch Dorbart, reicht es am Ende nur zu einem 1-1 Unent-
schieden. Höchberg steht nun mit 12:14 Punkten auf Platz 13 der Landesliga Nord.

Hütet Coach Michael Heinlein den Höchberger Kasten. Beim Auswärtsspiel in Thiersheim fallen die beiden Keeper 
Katzenberger und Zimmerhakl aus, so dass der Trainer selbst ran muss. Er macht seinen Job mehr als gut, obwohl  
die TGH mit 0-2 in Rückstand gerät. Als die Aufholjagd beginnt und Höchberg innerhalb von 15 Minuten auf 3-2 
stellt, muss er mehrfach retten. Nach 15 Spielen und 29 Punkten seht man auf Platz 4 der LL Nord.

Holt die TGH unter Interimscoach Erkut Diker einen Punkt in Augsfeld und hat nur noch zwei Punkte aufs rettende 
Ufer. Vor 160 Zuschauern erzielt Lucas Meyer den 1-1 Ausgleich in der 74. Minute. Nach Rückstand und eine 
Auswärtsspiel muss man mit einem Punkt auch mal leben, so Sportleiter Conrad. Zuletzt haben wir solche Spiele 
noch verloren.

Siegt die TGH in Lengfeld mit 3-0. Die Treffer erzielen Glade (2x) und Ferenc Lehner. Nach 12 Spielen stehen nun 
14 Punkte und die Chance auf die obere Hälfte und die Aufstiegsrunde lebt wieder.

50
JAHREN

40
JAHREN

30
JAHREN

20
JAHREN

10
JAHREN

1
JAHR
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Maxstraße 2| 97070 Würzburg
Tel.: +49 (0)931 321 45 - 0
Fax: +49 (0)931 321 45 - 60
info@dr-ettinger.de
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TG Höchberg Fußball e.V.
Postfach 1111
97204 Höchberg

AUFLAGE: 
ca. 200 Stück

ERSCHEINUNGSWEISE: 
zu allen Heimspielen

ANZEIGEN: 
Markus Trunk
Vorstand Werbung
E-Mail: marketing@fußball.tg-hoechberg.de

FOTOGRAFIE: 
TG Höchberg Fußball e.V.
Sebastian Genheimer
Ralph Gerlich
Patrick Jaegle

KONTAKT: 
E-Mail: kontakt@fussball.tg-hoechberg.de

Wir bitten um Beachtung

1.  Wir bitten zu beachten, dass während den Spielen Bild-/
Film- und Tonaufnahmen angefertigt werden können.  
Mit Betreten des Platzes haben Sie diese Information 
angenommen.

2.  Seien Sie fair zu den Schiedsrichtern, Spielern und 
 gegnerischen Fans, denn wir möchten friedliche, 
 spannende Spiele ohne Beleidigungen, Diskriminie-
rung, Pyrotechnik und sonstigen Schmähgesängen.

3.  Jede Art von Pyrotechnik oder ähnlichem wird nicht 
geduldet! Dies wird mit Stadionverbot und persönlicher 
Haftung aller entstandenen und aufkommenden 
Kosten bestraft!

Den Anweisungen des Ordnungsdienstes ist unverzüg-
lich nachzukommen!

Besuchen Sie auch unsere Social-Media-Kanäle oder 
 unsere Homepage.

Hier erfahren sie interessante Neuigkeiten zu unseren 
Aktiven- oder Jugendmannschaften.

WWW.FACEBOOK.COM/TGHOECHBERG

WWW.INSTAGRAM.COM/TGHOECHBERG

WWW.HOECHBERG-FUSSBALL.DE

GRAFIK/LAYOUT/WERBUNG: 
Jasmin Müller (Grafik, Layout)
Markus Trunk (Werbung, Marketing)
E-Mail: marketing@fußball.tg-hoechberg.de
TG Höchberg Fußball e.V.

REDAKTION: 
Ralph Gerlich (Vorwort, Interview)
Markus Trunk (Tabellen usw.)
Klaus Conrad (Vereinschronik)

DRUCK: 
Brigitte Scheiner
Druck- und Verlagsservice
Andreas-Bauer-Straße 8
97297 Waldbüttelbrunn
E-Mail: kontakt@scheiner.de
www.scheiner.de

QUELLENANGABEN: 
Chronik TG Höchberg Fußball e.V.
www.bfv.de
www.anpfiff.info
www.mainpost.de
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Die Herausgabe unseres Stadionmagazins 
wird erst möglich durch die  

Unterstützung vieler Firmen und Geschäftsleute. 

An dieser Stelle wollen wir uns daher
aufrichtig für deren Unterstützung bedanken! 

Ohne Ihre Hilfe wäre die Realisierung unseres  
„Kracken-Echos“ nicht möglich. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie Ihr Augenmerk  
bei Ihren Einkäufen auf die Werbeanzeigen in diesem 

Heft legen würden und so die Belange der 
TG Höchberg Fußball e.V. unterstützen würden. 

Vielen herzlichen Dank!

Anpfiff: Das nächste Spiel!

raiba-hoechberg.de

Wir

drücken die 

Daumen!

TG Höchberg Fußball e. V.
Das bedeutet unzählige spannende Spiele, packende 
Tore, gemeinsame Unternehmungen und vor allem Zu-
sammengehörigkeit. Wir wünschen allen Mannschaften 
der TG Höchberg Fußball e. V. eine erfolgreiche, verletz-
ungsfreie Saison und eine tolle Zeit!

ANZEIGE

ANZEIGE SPONSOREN



97204 Höchberg · Hauptstraße 50a · Telefon 0931/497050
www.muellersbri l lenstudio.de
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